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Bestellungen
auf das „Tageblatt " welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk, 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.
Redaktion u. Expedition

Anzeiger
AronprinMstraße Ar. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf. , für Auswärtige mit lö Pf.
. berechnet. Reklamen 25 Pf,

AMW Organ für fämtl. Kaisers Kmgl. n. W . Krhäriien, samt für die Gemeinden Kant u. Nenjiadtgädens.
E^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ttseratê für

^^ l̂^ feudê rinmter̂ verden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenomwe« ; größere werde» vorher erbeten.

156. Donnerstag , den 8 . Juli .1897. 23. Jahrgang.
Der Großherzog Von Oldenburg

begeht morgen die Feier seines 70 . Geburtstages. Das ganze
OldenburgerLand rüßtet sich, diesen Tag entsprechend zu feiern .
Große geräuschvolle Festlichkeiten liebt der einfache , bescheidene
Fürst nicht und so hat er sich denn entschlossen , an diesem Fest¬
tage in seinem stillen Landsitz Rastede, das auch für ihn im
Laufs der Jahre zu einer „Raststätte", einer Ruhestätte gewor¬
den ist, zu verbleiben. Dorthin werden sich morgen die Blicke
aller treuen Oldenburger richten mit dem Wunsche , daß der hohe
Herr seinem Lande noch recht lange erhalten bleiben möge.

Denn seine Negierung ist bisher eine sehr glückliche und gesegnete
für das Großherzogthum Oldenburg gewesen . In jungen
Jahren auf den Thron gelangt , hat er stets das Wohl des ihm
anvsrtrauten Landes als seine höchste Lebensaufgabe angesehen
und hat mit Eifer und Energie in beständiger Arbeit alles da¬
ran gesetzt, diese Aufgabe zu erfüllen . Treue und Vertrauen
brachte er seinen Oldenburgern entgegen und mit Treue und
Vertrauen und einer seltenen Anhänglichkeit an das Fürstenhaus,
haben diese ihm dafür gedankt.

Mit der väterlichen Fürsorge für seine Landeskinder verband
der Großherzog Peter hon jehex einen , weitschauenden Blick und
eins echt deutsche Gesinnung ^ die fern von allen kleinlichenund par-
tikularistischen Rücksichten ihn in den schweren Kämpfen zwischen den
deutschen Bruderstämmen stets den rechten Weg finden ließ.
Einen glänzenden Beweis für seine glühende Liebe zum deutschen
Vaterlands wie für seine Opferfreudigkeit legte er vor nahezu
einem halben Jahrhundert ab, als es galt, das Jadegebiet an
Preußen behufs Anlegung eines Kriegshsftns und Gründung
einer Kriegsflotte abzutrete » . Nicht Wilhelmshaven und seine
in stetem Blühen begriffenen Vororte, welche noch heute unter
seinem Schutze stehen, noch Preußen, sondern das ganze
Deutschland weiß dem Großherzog für seine HochherzigkeitDank,
in dem Bewußtsein , daß mit . VieserAbtretUttgder Grundstein
zu einem Kriegshasen an der Nordsee gelegt, die Möglichkeit zur
Schaffung einer deutschen Seemacht gegeben wurde . Wo wäre
Wilhelmshaven heute ohne das damalige Entgegenkommen
Oldenburgs ?

Als im Jahre 1866 der Bruderzwist die deutschen Brüder
entzweite, stellte sich der Großherzog von Anfang an auf Preußens
Seite, in der richtigen Erkenntniß , daß nur Preußen die Vormacht
des neuen Deutschlands werden könne. Schon damals wurden die
vldenburgischen Truppen den preußischen einverleibet . Und als
nun gar 1870 die Flamme der Begeisterung ganz Deutschland
ergriff, da standen die wackeren Oldenburger mit ihrem Groß-
) erzvg in vorderster Linie. Er selbst nahm die Strapazen des
Feldzuges mit auf sich und seine tapferen Landeskinder haben
fm Mars la Tour und in den Büschen bei Trouvilles für
Deutschlands Einigkeit heiß gekämpft. Und als diese mit
Blut und Eisen erkämpft und erstritten war und das alte
deutsche Reich wieder hergestellt werden sollte, da war der
Großherzog einer der Ersten , welcher dem greisen König von
Preußen die Kaiserkrone antrug . So hat er sich denn während
-er langen Dauer seiner Regierung als ein echter Deutscher und
treuer Oldenburger bewiesen.

Was er für sein Land gethan, das wissen die Oldenburger
vohl zu schätzen und zu würdigen . Er hat den Wohlstand ge-
joben durch Förderung der Industrie wie auch durch sein
»armes Eintreten für die Landwirthschast und Pferdezucht .
Namentlich für die Letztere , die unter seiner Regierung einen
Weltruf erworben hat, ist sein Interesse sehr , lebhaft und
rege, wie ja der jüngste Besuch der Hamburger Ausstellung
mzweideutig beweist, i

Daß der Großherzog für das geistige Leben seiner Landes -
-inder ungemein besorgt ist, hat er durch Förderung von Kirchen
md Schulen , von Kunst und Wissenschaft stets aufs Neue be¬
lesen.

Wenn gerade über kulturelle Fragen im letzten Jahre eine
Meinungsverschiedenheit bemerkbar geworden ist zwischen der
Regierung und dem Landtage , so hat diese Wohl hier und da
vorübergehende Mißstimmung erzeugt, die Liebe und Treue
aber zum Landesherrn, die jedem Oldenburger tief im Herzen
wurzeln , hat sie nicht zu berühren vermocht.

So kommt es denn, daß der morgige Tag sich zu einem
Tag der innigen Freude gestalten wird für alle Oldenburger
und zu einem Tag des herzlichen Dankes , daß die Vorsehung
diesen weisen , edlen und gerechten Fürsten dem Lande geschenkt
Md bisher erhalten hat. Alle Wünsche aber , die im Olden¬
burger Lande morgen erklingen, werden in dem einen gipfeln :
Gott schütze , Gott erhalte S . K. H . den Großherzog Peter von
Oldenburg.

Aeutschr - Reich.
Berlin , 6 . Juli . Die 5 kaiserlichen Prinzen werden in

Tegernsee das für 6 Wochen (um angeblich 10000 M.) ge-
rmthete Anwesen des früheren Bürgermeisters Niggl bewohnen.
Linen großen Theil ihrer Zeit werden die kaiserlichen Prinzen
in den schönen Gärten und Parkanlagen des Augenarztes Herzogs
Karl Theodor verbringen , dessen fast in gleichem Alter stehende
Söhne auf den neu hergerichteten Lawn -Tennisplätzen als Spiel¬
gefährten dienen werden . Der Kaiser dürfte sich zwischen seiner
Nordlandreise und der auf den 7. August festgesetzten Peters¬
burger Reise 3—4 Tage lang am Tegernsee aufhalten. Der
Kaiser wird dieses Jahr länger in Bayern verweilen und in
msgiebigere Berührung mit allen maßgebenden Personen kommen
M jemals zuvor. .. Schon jetzt sind anläßlich der Herbstmanöver

üe bayerischen Hofstäbe, die, was gewiß selten vorgekommen ist,
für 3 gleichzeitige Hofhaltungen (in München, Würzburg und
Nürnberg) Sorge zu tragen haben, in emsiger Thätigkeit . Zu
Würzburg werden Kaiser und Kaiserin , der Prinzregent mit
einer Prinzessin , die Könige von Sachsen und Württemberg und
die Großherzöge von Baden und Hessen in der seit dem Brande
wieder völlig hergestellten Residenz, der Regent von Braunschweig
und die bayerischen Prinzen bei hervorragenden Privatleuten und
sas Gefolge in verschiedenen Gasthösen wohnen . In Nürnberg
wird die räumlich beschränkte alte Hoher.zollernburg bloß für
das Kaisecpaar und , den Regenten ausreichen, während die
übrigen Fürstlichkeiten mit dem Hotel Strauß fürlieb nehmen
müssen . Der Regent wird sich während eines Theils der
Manöverzeit , jedenfalls am 7 ., 8 . und 9 . September, in Aschaffen¬
burg aufhalten , wo bereits am 5 . September in seiner Gegen¬
wart ein Monumentalbrunnen enthüllt wird .

Berlin , 6 . Juli . Zu Ehren des Staatsm 'misters von
Bötticher fand heute Abend im „Kaiserhof" ein Abschiedsmahl
statt , an welchem sämmtliche Bevollmächtigte zum Bundesrath
Theil nahmen .

Berlin , 6 . Juli . Gsnerallieutenant v . PodbielM hat
heute die Geschäfte als Staatssekretär des Reichspostamts über¬
nommen . Der Unterstaatssekretär im Reichspostamt Dr . Fischer
hatte vorher mit dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe eine
Unterredung . Er hat die Geschälte an den Direktor Geh . Post¬
rath Wittko, der von allen Direktoren des Reichspostamts allein
hier anwesend ist, abgegeben und ist nach Tirol abgereist. Die
übrigen Direktoren der einzelnen Abheilungen befinden sich eben¬
falls auf Urlaub.

Berlin , 6 . Juli . Rückwärts möchte die „Kreuzztg. " die
Postverwaltung unter dem neuen Generalpostmeister bringen .
Sie »erlangt allen Ernstes eine Ablehnung aller VerkrhrS-
Erstichterungen und -Verbesserungen, eine Erhöhung des Packet-
portos ( ! !) , eine Erhöhung der Gebühr für eilige Depeschen ,
Einschränkung des Personals der höheren Postbeamten u. s . w.
— Hoffentlich wird der neue Generalpostmeister sich nicht von
der den Krebsgang empfehlenden Zeitung ins Schlepptau
nehmen lassen.

Berlin , 6 . Juli . Nachdem Buchenberger die Stelle des
Staatssekretärs des Reichsschatzamtes endgültig abgelehnt hat,wird mit dem Botschafter v . Thielmann in Washington wegen
Uebernahme des Reichsschatzamts verhandelt .

Berlin , 6 . Juni . Die Ausführungsbestimmungen zum
Marinegesetz werden heute amtlich publizirt.

Berlin , 6 . Juli . Das neue deutsche Militärgewehr, dessen
Einführung in der Armee möglicher Weise bevorsteht, erweist sich,wie nach dem „Kl . I ." verlautet, von außerordentlicher Bedeu¬
tung durch seine Wirkung .

Der „Börsen - Courier" schreibt : Wie wir hören, hat Herr
v . Tausch , nunmehr sein Penstonimngsgesuch eingereicht. Von
einem disciplinarischen Vorgehen gegen den so arg compromittirten
Polizeibeamten ist nicht mehr die Rede - er wird somit sein
Ruhegehalt erhalten und es ungestört verzehren können.

Berlin , 6 . Juli . Recht interessant ist die Erklärung,
womit der Reichstagsabgeordnete Dr . Förster seinen Austritt
aus der antisemitischen Partei begründet . Er schreibt u . A. :
„Von dem überaus mangelhaften Besuch des Reichstags auf
Seiten unserer Fraktion, von unseren ganz unzureichenden Preß -
verhältnisstn will ich nicht weiter reden . Die Folge jenes Be¬
suches und des Mangels an aller Beredung ist, daß die Stellung
zu den wichtigsten Gegenständen dem Belieben des Einzelnen
überlassen bleibt . Und demgemäß wird unsere Bewegung auch
im Lande keine rechten Fortschritte machen . Stillstand und
Mangel am Leben überall ! Oder zu viel Leben„ das heißt
oberflächlicher Radau mit verbrauchten Schlagworten! Welchen
Werth hat die Zugehörigkeit zu einer solchen Partei ! Und
welche Lücke andererseits reißt mein Austritt in das Partei -
gesüge ! "

Berlin , 6 . Juli . Nach einer Washingtoner Drahtung
des „Daily Chronicle " richtete, die amerikanische Regierung an
Salisbury eine Depesche , die England in schroffen Ausdrücken
des Vertrauensbruches im Zusammenhang mit dem englisch¬
amerikanischen Abkommen über , den Robbenfang im Behrings¬
meer beschuldigt .

Berlin , 6 . Juli . ' Der in Hamburg tagende Verein
deutscher Gartenkünstler beschloß einstimmig die Behelligung an
der Pariser Weltausstellung im Jahre 1900 und wählte eine
fünfgliedrige Kommission für die Vorarbeiten . Nächster Ver¬
sammlungsort ist Köln.

Hamburg , 5. Juli . Der Senat beantragt neuerdings die
Bewilligung von 240000 Mk . behufs Erbauung vier neuer Leucht -
thürme an der Unterelbe bei Stendal, Wittenberge , Billerbeck
und Gründeich bei der Bürgerschaft .

Tegernsee , 6 . Juli . Die Kaiserin traf kurz nach 9 Uhr
Vormittags auf dem Bahnhofe Gmünd ein und fuhr nach der
Begrüßung durch den Herzog Karl Theodor und dessen Toch-er zu
Wagen weiter nach Tegernsee. In Tegernsee, welches reichen
Festschmuck trägt , wurde die Kaiserin vom Bürgermeister mit dem
Beigeordneten empfangen und von kleinen Mädchen in weißen
Kleidern mit Schleifen in deutschen , bayerischen und Tegernseeer
Farben begrüßt . Das Publikum brachte der Kaiserin überall leb¬
hafte Huldigungen dar.

Karlsruhe , 5 . Juli . Die „Karlsruher Zeitung " meldet :
Heute Nacht reisen die großherzoglichen Herrschaften von Baden
nach SanctMasten. Der Aufenthalt dort wird voraussichtlich I

bis Ende dieses Monats dauern und der Großherzog wird auch
dort, dem strengen Kurgebrauch entsprechend , sich zurückhalten
müssen .

Mannheim , 6 . Juli . Der Sozialistenführer Stadt¬
verordnete Albert Süßkinö ist wegen Meineidsverdacht verhaftet
worden.

Ausland .Wien , 6 . Juli . Dir angeblich bevorstehende Abberufung
des russischen Botschafters Nelidoff von Konstantinopel wird in
hiesigen diplomatischen Kreisen als ein bedenkliches Wetterzrichen
angesehen, welches nichtnur ein Mißlingender europäischenFriedens¬
bedingungen voraussehen lasse, sondern auch einen vollkommenen
Umschwung der russischen Politik gegenüber dem Sultan anzu¬
kündigen scheine.

Bukarest , 6 . Juli . Der Kronprinz befindet sich auf dem
Wege vollständiger Genesung. Der Rückfall , den er kürzlich
durchzumachen hatte , erwies sich glücklicherweise als nicht be¬
denklich. :

Lemberg , 6 . Juli . In Tarnow kam eS in Folge eines
Wortwechsels zwischen einem Gastwirth und einem Soldaten zu
Straßenexceffen . Infanteristen überfielen die Häuser der Juden
und die Synagoge. Ein Jude wurde gstödtet, ein anderer schwer
verwundet .

Rom , 5 . Juli . Auf Wunsch des Königs wird der IngenieurMarconi, welcher gegenwärtig im Marineministerium Versuche
mit dem von ihm erfundenen Verfahren der Telegraphie ohne
Drähte anstellt, dem Königspaar eine Reihe seiner Versuche
vorführen .

Mailand , 6 . Juli . Wie „La Vera" meldet, find zwes
hohe Prälaten der päpstliche» Staatskanzlei, welchen die Schuld
an den kürzlich aufgedeckten Unterschlagungen zukomme » soll,
entflohen.

Paris , 5 . Juli . Die Budgetkommisston nahm die Kredit-
forderung von 500000 Frcs . sür die Reise des Präsidenten Faure
nach Rußland an.

Paris , 6 . . Juli . Prinz Victor Napoleon dementirt ent¬
schieden die Nachricht von der Kandidatur seines Bruders
Louis Napoleon für den Posten des Gouverneurs von Kreta.

Paris , 6 . Juli . Die Akademie der Wissenschaften hat
Professor Rudolf Virchow zum wirklichen auswärtigen Mitglied !
gewählt .

Lille , 5 . Juli . Die französische Zollverwaltung hat den
Expreßzug Brüssel -Lille beschlagnahmt, welcher gestern hier einlief,
weil das Zugpersonal Schmuggel in großartigem Maßstabe be¬
trieb . Die Lokomotivewar voll Zigarren gestapft. Der Lokomotiv¬
führer und der Zugführer wurden verhaftet . Belgien hat sich
bereit erklärt, großen Schadenersatz zu leisten, falls der Zug alsbald
wieder freigegeben werde.

London , 6 . Juli . Der internationale Congreß der
Schiffsarchitekten und Marineingenieure wurde heute im Gebäude
des Imperial Institute eröffnet . Der Prinz von Wales hieß
die erschienenen Delegirten im Name » der Königin herzlich will-
kommen, während der erste Lord der Admiralität Goschen sie
seitens der Regierung begrüßte .

Gothenburg , 5 . Juli . Der König der Belgier ist heute
an Bord seiner Macht Clementine hier eingetroffen und begab sich
mit der Eisenbahn zum Wasserfall bei Trollhättan .

Havanna , 6 . Juli . General Weyler veröffentlicht einen
Aufruf, welcher allen Aufständischen, die sich unterwerfen , volle
Amnestie zusichert und denselben Unterstützung durch Austheilung
von Lebensmitteln , sowie durch Zuweisung von Arbeit anbietet .

Vom griechisch-türkischen Kriegsschauplatz,
Konstantinopel , 6 . Juli . Der Stand der Friedensver¬

handlungen ist ein äußerst ungünstiger . Tewfik Pascha erklärte
den Botschaftern , daß der Sultan darauf bestehe, daß die Peneios -
linie als . neue Grenze festgesetzt werde. Die Botschafter erklärten
kategorisch , keine Großmacht werde dies bewilligen, und sie be¬
schlossen , ihren Standpunkt nunmehr beim Sultan direkt in
energischer Weise zu dokumentiren. — Wie verlautet, soll Nelidoff
erst nach Abschluß der Fnedensverhandlungsnseinen hiesigen Posten
verlassen.

Athen , 6 . Juli . Nach Meldungen aus Arta fahren die
Türken fort, ihre Truppen an der Grenze entlang und in der
Nähe des Golfes von Ambrakia zu verstärken. Bei Jsmaret und
anderen Arta beherrschenden Punkten seien schwere Geschütze auf¬
gestellt. — Nach weiteren Meldungen aus Athen vom 5. Juli
richtete die griechische Regierung an die Gesandten der fremden
Mächte eine Note betreffs der angeblichen Ausschreitungen der
Türken in Epirus .

Athen , 6 . Juli . Bei einem heftigen Zusammenstoß am
4 . Juli zwischen betrunkenen russischen Matrosen und Einwohnern
erlitt der russische Offizier Nelidoff, Sohn des Botschafters Nelidoff,
bei dem Versuche , den Streit zu schlichten, eine ziemlich schwere
Verletzung. Die türkischen Truppen besetzten nach der Schlägerei
Kalambaka im Norden von Thessalien . ' '

Kanea , 6 . Juli . Heute Vormittag schössen die Aufständ¬
ischen auf ein österreichisch - italienisches Detachement, welches einen
Marsch an der Küste nach Platania zu machte . Die Truppe
setzte, ohne das Feuer zu erwidern , ihren Marsch fort und kehrte
auch, ohne weiteren Zwischenfällen zu begegnen, wieder zurück .
Major Soubachi schickte einen Parlamentär ab, um Aufklärungen
von den Aufständischen zu verlangen .

Kanea , 6 . Juli . Eine österreichische Kompagnie unter dem
Kommando eines österreichischen Obersten löst auf Fort Jzzedirr



die Marinesoldaten ab, welche an Bord der Kriegsschiffe zurück -
kehrcn . Aus der kleinen Insel vor Suda bleibenitalienischeMarine -
ffoldaten. Die Admirale begeben sich von Suda nach der Rhede
von Kanea . Bei Kandis wurde eine Barke mit Baschibozuks,
Waffen und Munition beschlagnahmt.

Kanea , 6 . Juli . Drei Kompagnien Bersaglieri werden
von Kandia nachHierapetra abgehenund gemeinsam mit 30 türkischenSoldaten die Festung besetzen.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 6. Juli . Urlaub haben angetreten: Kpt.-Lt.

Börner auf 3 Monate nach Potsdam , Masch .-Ob .-Jng . Barth auf 30 Tage
. nach hier, M .-Zahlm . Niederweyer auf 1 Man . nach Peitz , St .-Arzt Dr .

Erdmmm auf 3» Tage nach Ncubruchhauien . — Kpt . z . S . Kirchhofs ist
oon der Dienstreise zurückgekehrt . Kpt .-Lt . Mitten hat die Vertretung deS be¬
urlaubten Hafmkapttäns , Korv .-Kpt . Meyer , übernommen . — M .-U .-Aahlm .
Groth hat einen Zvtägiaen Erholungsurlaub angetreten . — Postst . für das
Kommando des I . Geschwaders , für S . M . S . S . „Kurfürst Friedrich
Wilhelm "

, „Worth "
, „Brandenburg "

, „Weißenbmg "
, für das Komdo . der

II . Div . u . S . M . S . S . „König Wilhelm ", „ Sachsen "
, Württemberg " ,

„Greif"
,. „Blitz " und das Komdo . der I . Torpedobootsfiottille (Chef Korv .-

Kpt . Poschmann ) ist bis zum 6. ds . Mts . Kiel und vom 7 . ab bis aus
Weiteres Helgoland .

— Kiel , 6 . Juli . Unt . -Lieut . z . S . d . Matr . -Art . Rexroth ,
Scheibler und Neumerkel sind von der I . zur IV . Matr .- Art .-
Abth . versetzt worden . Marine -Assistenz -Arzt I . Kl . Dr . Nahm
ist als Schiffsarzt an Bord des Panzerschiffes „Aegir " kom-
mandirt .

— Kiel, 6 . Juli . Die I . Torpedobootsflottille feuerte
gestern Mittag in der Strander Bucht einen scharfen Torpedo¬
schuß ab . — S . M . Schulschiff „Grille " ist gestern von Trave¬
münde nach Saßnitz gegangen. — S . M . Torpedoversuchsschiff
„Friedrich Carl " ist gestern in Eckernförde eingetroffen. — S .
M . Torpedodivisionsboot „V 1 ", sowie S . M . Torpedoboote
„8 1" und „ 8 6", welche die Regatten nach Travemünde be¬
gleitet haben, sind gestern Nachmittag nach Kiel zurückgekehrt.- Kiel . 6 . Juli . S . M . Trpdbte . „8 23 " u . „8 66",
welche die Macht „Hohenzollern " während der Nordlandsreise
S . M . des Kaisers beigegeben, sind am 4 . Juli in Bergen ein¬
getroffen.

Schtffsvewegnugen .
(Datum vor dem Orts bedeutet Antunst daselbst, nach dem Ort

Abgang von dort.) S . M . Vermeßsch. „ Albatroß " 25 6 . Wyk auf Föhr .
(Postst . : Wyk auf Föhr .) — S . M . S . „ Blücher " Kiel . (Postst . : Kiel .) -
S . M . S . „Bussard " 24 .6 . Sydney . (Poststation : Hofpostamt .) — S . M .S . „ Carola " Kiel 17 .6 . — 17 .6 . Cuxhaven 22 .6 . — 23 .6 . Kiel . (Postst . :Kiel .) — S . M . S . „ Charlotte " 16 .6 . Eckernförde 19 .6 . — 19 .6 . Kiel .
(Poststat . : Kiel .) — S - M . S . „Condor" Seychellen 24 .6 . — Zanzibar .
(Postst . : Zanzibar .) — S . M . S . „Cormoran " 24 .6 . Chefoo. (Poststat . :
Hongkong .) — S M . S . „Falle " 24 .6 . Sydney . (Postst . : Hofpostamt .) —
S . M . S . „ Friedrich Carl " Kiel (Postst . : Kiel .) — S - M . S . „Frithios "
Kiel 19 .6. — 26 .6. Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M .S . „ Gesion " Kiel . (Poststatiou : Kiel .) — S . M . S „Gneffenau " 11 .6.
Saßnitz 16.6 . — 16 .6. Swinemünde 19 .6 . — 20 .6 . Kiel (Postst . : Kiel .) —
S . M . S . „ Grille " 15 .6 . Glücksstadt 16 .6 . — 17 .6 . Bremen 19 .6 . — 19 .6 .
Bremerhaven St .6 . — 23 .6 . Norderney 24 .6 . — 24 .6 . Wilhelmshaven 24 .6 .— 25 .6 . Kiel (Poststat . : Kiel .) — S . M . S .„Habicht" 17 .6 . Mossamedes19 .6 . — 26 .6 . Benguella 38 .6 . — Kamerun . (Postst. : Kamerun .) — S . M .S . „Hagen " Kiel (Poststat . : Kiel .) — S . M . S . „Hay " 22 .6 . Helgoland25 .6 . — Bremerhaven 25 .6 . — 26 .6 . Kiel (Postst . : Bel .) — S . M . U .
„ Hohmzollern " Kiel 18 .6 . — 18 .6 . Brunsbüttel 20 .6. — 20 .6 . Cuxhaven21 .6 . — 22 .6 Helgoland 24 .6 . — 26 .6 . Kiel . (Postst . : Kiel .) - S . M . S .
„Hyäne " 13 .3 Kamerun . (Poststat . : Monrovia .) — S . M . S . „Kaiserin
Augusta " 29 :4 Phaleron . (Poststation : Piraeus .) — S . M . S . „Loreley"
6.9 . Konstantuwpel . (Poststation : Konstantmopsl .) — S . M . S . „Mars "
Wilhelmshaven 19 .6 . — 22 .6 . Helgoland 26 .6 . — 26 .6 . Kiel . (Poststation :Kiel.) — S . M . Bermsch. „ Möwe " 31 .3 . Friedrich Wilhelmshaven . (Postst . :
asterviren .) — S . M . S . „Mücke" Danzig 8 .6. — 10 .6 . Königsberg 12 .6 .— 18 .6 . Danzig . (Poststativn : Danzig .) — S . M . S . „Natter " Danzig 9 .6.— 10 .6 . Königsberg 12 .6. — 12 .6 Danzig . (Poststation : Danzig .) — S . M .S . „Nixe " 19 .6 . Kiel . (Poststat . : Ktel .) - S . M . S . „Otter " Cuxhaven
Cuxhaven 2 .6 . — 24 6 . Kiel. (Poststat . : Kiel .) — S . M . Transportschiff'Pelikan" Kiel . (Postst . : Kiel .) - S . M . S . „ Rhein " Kiel . (Poststation :Kiel .) — S . M . S . „Seeadler " 18 .3 . Dar - es -Salaam . (Poststatiou :
Zanzibar .) — S . M . S . „Siegfried " Kiel 19 .6 . — 21 .6 . Arendal 23 .6 .— 26 .6 . Wilhelmshaven . (Postst . : Wilhelmshaven .) — S . M . S . „ Stein "
19 .6 . Kiel (Poststat . : Kiel .) — S . M . S . „Ulan " Wilhelmshaven 24 .6.— 24 .6 . Helgoland 26 .6 . , - 26 .6. Kiel . (Postst . : Kiel .) Wachtboot „We¬
ga" Helgoland . (Poststation : Helgoland .) — S . M . S . „Zielen " 15 .6 . Cux¬haven 15 .6. — 16 .6 Glückstadt 18 .6 . — 23 .6 . Wilhelmshaven . (Postst . :
Ostende.) — I . Geschwader: I . Division . S . M . S . „Kurfürst FriedrichWilhelm "

(Flaggschiff ) , S . M . S . „Brandenburg "
, S . M . S . „Weißenburg " ,S . M . S „Wörth " S . M . S . „Jagd " . Kiel . P̂ostst . : Kiel .) II . Division .S . M /s . „König Wilhelm " (Flaggschiff), S . M . S . „Sachsen " , S . M .S . „Württemberg "

, S . M . S . „Greis", 29 .6 . Portsmouth — Kiel . (Postst . :Kiel .) - I . Torpedobootsslottille . S . M . S . „ Blitz "
(Flotttllenschiff ) . L .-iwrpedvbvotsdwffion S . M . Torpdivbt . „v . 9"

, S . M . Torpedob . . 8 74 "
bis 79" . 8 . Torpedobootsdivffion S . M . Torpedodivtfionsb . „v 3 "

, S .M . Torpedob . „8 24"
, „8 26 bis 36 " Reufahrwasser 23 .6 . — 24 .6. Kiel .

(Poststatton : für sämmtliche Kiel ..) Kreuzerdivtsion : S . M . S . „Kaffer '
(Flaggschiff ) 24 .6 . Chesoo — S . M . S . „Irene " 29 .5 . Chesos . — S . M .S . „Prinzeß Wilhelm " 30 .5 Chefoo . — S . M . S . „Arcona " 30 .5. Chefoo.(Postst . : Hongkong .)

Lokales .
8 Wilhelmshaven, 7 . Juli . S . M. Aviso „Zielen ",Kannst. Korv .-Kapt. Ncitzke ist gestern in Maasluis eingetroffenund beabsichtigt am 12 . d. M . wieder in See zu gehen.

" -
MWMWve «, TrM ? S . M ? TrpddiLbt7 ,̂ V 8" gingl

heute Morgm in See . — DaS Trpdbt . „8 6" ist heute Morgen
hier eingettoffen.

Wilhelmshaven , 7 . Juli . Die vor einigen Tagen aus
Ostasten heimgekeyrten Mannschaften , welche nach dem Untergangdes Kanonenbootes „Iltis " im vorigen Jahr längere Zeit an
der Unglücksstelle kreuzten, haben von dort als Andenken an das
Schiff und seine wackere Besatzung kleine Holz- und Metall¬
splitter mitgebracht, die als werthvolle Reliquien theuer bezahlt
werden.

Wilhelmshaven , 7 . Juli . Der Bau der Maschinen für
den Panzer „Kaiser Friedrich Hl .

" ist auf der Werft soweit
vorgeschritten, daß das Einsetzen derselben in das Schiff be¬
gonnen hat . Die Schraubenwellen , sowie das Druckkager sind
bereits an Bord , ebenso die Kondensatoren der vorderen beiden
Maschinen. Desgleichen sind 8 Chlinderkessel eingesetzt und ist
mit dem Zulegen des Panzerdecks für diese Keffelräume begonnen.
Die Maschinen, welche 3 Propeller treiben werden, geben dem
Panzer eine Geschwindigkeit von 18 Knoten bei 13000 indicirten
Pferdekrästen . Die endgültige Fertigstellung . des Panzers ist
am 1 . Oktober 1898 zu erwarten .

Wilhelmshaven , 7 . Juli . Die Rückfahrkarten zu er¬
mäßigten Preisen nach Neuenburg über Steinhaufen , welche auf
den Stationen Wilhelmshaven und Bant an Sonntagen zu den
Bergnügungszügen ausgegeben werden, gelten fortan auch zur
Rückfahrt ab Mühlenteich über Varel .

Wilhelmshaven , 7 . Juli . Das Herrn Kausmann Meppen
gehörige Haus , Marktstraße 23, ist für 45 000 Mk . in den Be¬
sitz des Herrn Kaufmann Rennemann übergegangen .

-j- Gavt , 7 . Juli . Gestern machte die Schule Neubremen
^ mit sämmtlichen 8 Klassen ihren Sommerausflug nach dem
Vareler Kaffeehaus .

Aus der Umgegend und der Provinz.
X Rnstersiel , 6 . Juli . Der am 4 . d . M . scharf aus

Nordwest wehende starke Wind trieb das Wasser über den Außen¬
groden, sodaß sämmtliches Vieh mit großer Gefahr abgetrieben
werden wußte.

b Neustadtgödens , 7 . Juli . Am Sonntag, den 25 .
d . Mts ., wird auf der hinter dem Bergerschen Garten belegenen
Weide das hiesige Volksfest abgehalten werden . Eine Fest -
kvmmission ist bereits gewählt worden , welche die erforderlichen
Vorbereitungen treffen wird . Am Montag , den 26 . d . Mts .,wird auf dem Festplatze das Kinderfest stattfinden .

-S - Gödens , 7 . Juli . Unser Ort war in der letzter Zeit
das Ziel sehr vieler Ausflügler . Fast an jedem Tage trafen
hier größere oder kleinere Vereine ein.

X Südliches JeverlauS , 6 . Juli . Heute Nachmittag
fiel der lang ersehnte Regen, der mit einem kurzen, doch kräftigen
Gewitter seinen Anfang nahm .

Barel , 6 . Juli . Herr Dr . med. Claßen hat das von ihm
bewohnte, an der Drostenstraße belegene G . M , Diekmann 'sche
Haus käuflich erworben . Frau Ww . L. Schwabe hat ihre an
der Ecke Nebbsallee und Marienlustgarten belegene Besitzung an
Herrn Heinrich Büsing in Jever verkauft .

Oldenburg, 6 . Juli . Seit gestern wird in den Gottes¬
diensten auf Anordnung des Oberkirchenraths unserer Frau Erb¬
großherzogin des dem großherzogl . Hause nahe bevorstehenden
frohen Ereignisses fürbittend gedacht .

Oldenburg, 6 . Juli . Bei dem gestrigen Königsschießen
des Schütz-nverems errang Herr Gaftwirth Leuschner Hierselbst
die Königswürde . Zweitbester Mann wurde das trotz seiner 81
Jahre immer noch treffsichere Mitglied , Herr Kaufmann Frank .

Oldenburg, 5. Juli . Bor dem Schwurgericht standen
heute mehrere Drrnstknechteaus d .Umgegend von Meerkirchen unter
der Anklage in der Nacht von Sonntag 28 . Februar auf Montag
1 . März nach einer Tanzmusik unzüchtige Handlungen an 4
Dienstmädchen vorgenommen zu habe« . Die Angeklagten wurden
freigesprochen. — In der Nachmittagssitzung hatte sich wegeneines ähnlichen Vergehens der Zimmermann Eilks aus Sande
zu verantworten . Auch er wurde freigesprochen.

b Aurich , 7 . Juli . Die am 27 . Mai d . I . zu Gunsten
des Asyls Frauettheim bei Hildesheim in den lutherischen Kirchen
unseres Confistortalbezirks eingesammelten Becken - Collektengelder
belaufen sich auf 759,68 Mk.

Waugeroog , 6 . Juki. Die Strand- und Landungsbahn
auf der Insel Wangeroog sowie der Anleger Waugeroog find am
Sonnabend dem Betriebe übergeben worden .

Borkum» 6 . Juli . Das Radfahren ist in der Zeit vom
1 . Juli bis 1 . Oktober laut Polizeiverordnung untersagt . Ausge¬
nommen sind nur einige Straßen .

Delmenhorst, 6 . Juli . Gestern wurde in der inneren
Grafr bei dem Krankenhause die Leiche eines jungen Mädchens
gefunden.

Hannover , 5 . Juli . Der Hannover-Braunschweigische
Stenographenbund „Stolze " hielt gestern in Braunschweig seine

Hauptversammlung ab . Wir entnehmen dem Jahresbericht
Folgendes : Der Bund zählt gegenwärtig 14 Vereine mir 376
Mitgliedern . Unterrichtet wurden im Bundesgebiet im letzten
Jahre 860 Personen . Ein neuer Verein ist in der verflossenen
Woche noch in Hoya mit 8 Mitgliedern begründet . _

—* London , 6 Juli . Das Hamburger eiserne Schiff
„Indra " ist an der Westküste Centralamertkas verunglückt.
Näheres fehlt.

Handel nnd Verkehr.
** Jever , 5 . Juli . Dem heutigen Viehmarkt waren

225 Stück Hornvieh , 87 Schafe und Lämmer und ca . 110
Schweine zugeführt . Auswärtige Händler waren gut vertreten
und entwickelte sich in hochtragendem Vieh ein reger Handel ,
die vorhandenen Thiere wurden fast alle verkauft . Die Preise
waren jedoch nicht höher wie am letzten Markt und können als
mittelmäßig bezeichnet werden . Gute schwere hochtragende Kühe
bedangen 330 bis 420 Mk . Der Handel auf dem Schafmarkt
war unbedeutend . Die Nachfrage nach Ferkeln war wie am
letzten Markt und bedangen 4 Wochen alte Thiere 12 bis 13
Mk . — Nächster Markt am 13 . Juli .

** Hannover , 5 . Juli . Zu heutiger Viehbörse waren
aufgetrieben : 237 Stück Großvieh , 371 Stück Schweine , 26
Stück Kälber , 203 Stück Hammel . Die Preise sind Großvieh
I . Sorte 62 — 65 M, , II . Sorte 57 —61 M ., III . Sorte 50 bis
55 M ., Schweine I . Sorte 54 - 56 M ., II . Sorte 51 —53 M .
per 100 Pfd ., Kälber I . Sorte 65 — 70 Pfg ., II . Sorte 55 bis
60 Pfg ., Hammel I . Sorte 60 Pfg ., II . Sorte 55 Pfg . per Pfd .
Tendenz : Handel ziemlich .

** Berlin , 3 . Juli . Es standen zum Verkauf 3095
Rinder , 1292 Kälber , 14 785 Schweine, 7955 Schafe . Für
Rinder , Ochsen : 1) 61—65, 2) 52 - 61, 3) 51 - 53, 4) 45 - 49 )
Bullen : 1) 53 — 57, 2) 48 - 53 , 3) 44 — 46 ) Fersen und Kühe :
1a fehlt, 1b 53 - 55, 2) 48 - 52, 3) 44—48, 4) 38 - 42 ) Kälber :
1) 62 — 66, 2) 55 — 60 , 3 ) 48 - 52 , 4) 35 — 43 ) Schafe 1 ) 56
bis 60, 2) 54 - 56, 3) 50 - 52, 4) fehlt, Lebendgewicht fehlt .
Schweine : 1a 51 — 52, 1b fehlt, 2) 50 — 52, gering entwickelte
46 —49 .

Berloosirngeu .
Ohne Gewähr .

Berlin , 6. FM . In der heute fortgesetzten Ziehung der 1 . Klasse
198 . Königlich Preußischen Lotterie fielen : In der Bormittagsziehung : 1
Gewinn L 1500 Mk . sui Nr . 14S639 . In der Nachmittagszichung : 3
Gewinne L 1500 Mk . auf Nr . 70435 , 204949 , 219666 . .

Wilhelmshaven , den 7 . Juli . Kursbericht der Oldenburgischen Spar -
nud Leihbank, Filiale Wilhelmshaven , gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe v . Vr» S7 3^ °/a . . 103,70 : 104,25
N/z PCt . Deutsche Reichsanieihe . . . . . . . 103,80 104,35
3 PCt . do. . . 97,40 97,95
4 pCt . Preußische Consols v. Vr° S7 3'/- °/d . - . 103,70 104,25
3 '/« PCt do . . . . . . . . . . . 103,90 104,45
3 M . dv. - 97,95 , 98,50
3-/2 pCt . Oldenb . Consols . . . . 163, - 104, -
3 M . do . ^ . 97, — 98, —
4 pCt . Oldenb . Komumnal -Anleihen . . . . . . 101,50 —
3V, PCt .- do. do. 101, - 102, —
3Vz pCt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) , . 102,50 103,50'3 PCt . Bremer Staatsanleihe von 96 . . . . . —
3 -pCt . Oldenbükgische Prärmenanlethe . . . . . 128,20 129, —
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe v . 97 . . . . . 95,60 96,15
31/2 pCt. Pfandbriefe der Meckl« rb. Hypoth .-Bank

unkb. bis 1900 . . . 98, — 98,55
4 PCt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit-Wüen -Bänk

vor 1S05 nicht äuÄosbüt . . . . . . 104,30 .104,85
3V2 PCt . do , bis 1904 . . . . 99,95 100,25
Wschsel auf Amsterdam kurz für Guld . 160 tu Mk . 168,25 169,05
Wechsel auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,315 20,415
Wechsel auf Rewyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . . 4,145 4,195

Discont der Deutschen ReichsSauk S PCt »
Wechselzins unserer Ban k 4 °/o

Meteorologische BeoLmchtrmgsr;

Beob¬

io — ganz iedsÄY .
»er letzt«2t StundenDatmn .
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Hschwsffer w MlhelWchave«.
Donnerstag den 8 . Juli , Vorm . 6,30 , Nachm. 6,43 .

Der 8tylr äor MMkrau Kcffche ? mw
'

h°
"Z .

zur Erzielung einer solche » Dr . Thompson 's Ssifenpukver unter allen
anderen Waschmittel « als das best« bewahrt . Achten Sie bitte genau aus
die Schutzmarke „Schwan ". Ueberall erhältlich .

Verdingung .
Die Lieferung eines eisernen Gitters

für die Adalbertstraße soll vergebenwerden und ist hierzu Termin auf den
15 . Juli , Vormittags ll ' /r Uhr, an¬
beraumt .

Angebote sind verschlossen und porto¬
frei mit entsprechender Aufschrift an
uns einzureichen.

Die Bedingungen können hier einge-
skhen werden.

Wilhelmshaven , den 6 . Juli 1897 .
Kaiserlich «

Maxi « « Garrrisorr -W srwattrWg ,
Verdingung .

Zum Neubau der Deckosfizierschule
soll die Ausführung der Aimmer »
arbeite « und die Lieferung der hierzu
erforderlichen Materialien an Verband -
hölzern und Brettern im Termin am
19 . Juli , Vormittags lll /2 Uhr, ver¬
geben werden.

Angebote sind verschlossen und porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen vorher cm die Garnison-Ver¬
waltung einzusenden.

Die Bedingungen liegen hier in der
Registratur zur Einsicht aus und können
auch für je 3,25 M . abgegeben werden.,

Wilhelmshaven , den 6 . Juli 1897 .s
Kaiserliche

Mardre -VaruHsu -VerwaUrrrrg .
W« M «ck mit NIMM
aus gleich oder später zu vermiethen.

Knorrstr . 7, part . r .

Ich verkaufe am
Freitag , de« s . J «ti L8S7,

Nachmittags 2 l/, Uhr,
Neuestr . 2,1 ) in Zwangsvollstreckungs¬
sachen :

1 Spiegelkommode, 1 nußbaum
Spiegel , 1 große Kommode, 1
Sopha , Bilder , 1 Bücherbört , 2
Regulatore , 1 nußb . Bertikow, 6
Polsterstühle , 1 runder Tisch , 1
zweith. Kleiderschrcmk , 2 Wasch¬
tische mit Marmorplatte , 1 Wand¬
spiegel, 1 gr . Hängelampe , 4 gr.
Spiegel mit Marmorplatten , 1
Parsümerieschrank , 4 Barbier¬
stühle, 12 Wiener Stühle , 3 Blitz-
lampen , Nipptische, Blumentische,
Küchenschrank , Meher 's Conver -
sations -Lexico » u . s. w . )

sodann : 1 Sopha , 1 Speiseschrank, 1
polirter Tisch , 1 Vogelbauer mit
Kanarienvogel , 1 Blumentisch, 2
Teppiche, 1 Kukuksuhr und 1
Wecker, 2 Koffer, 1 Sophadecke
und 1 Schlummerrolle , 3 Stück
Stoff für Civilanzüge , 4 Fach
Gardinen , großen Posten Bücher,als : 4 Jahrgänge „Zur guten
Stunde "

, der Unterhaltung und
des Wissens, „Ueber Land und
Meer ", „Unsere Kriegsmarine " von
Wislicenus , „Krieg und Sieg
70/71 ", „Unser Fritz " , „Friedrich
der Große ", Andreas Handatlas
u . s. w ., Rauchserbice, Bierkrüge ,
1 Dreimaster - Modell , Fächer -
Deeorationen , 1 Infanterie - Ge¬

wehr 71/84 , 1 Zündnadelgewehr ,
1 Karabiner , 1 Revolver , größeren
Posten Mtlitäranzüge u . Wäsche -
gegenstände u . s. w. )

2 . im freiwilligen Aufträge : größeren
Posten Sommerhüte für Damen
u . Kinder, Sommerjackets , Regen¬
mäntel und Staubmäntel ,

öffentlich meistb. gegen Baarzahlung .
Verkauf bestimmt.

Rev «x«y , G erichtsvollz.

Anzukeihen gesucht
Mk. 25,000

Z.-F. 41/« °/o p- ». gegen «*ft-
stelligs prrpillarischsichere Hypo -
th «k.

Im Auftrag :
ö . ff. ktisumsnn , Bankgeschäft ,

Wilhelmshaven .

Elegant möblirtes

Wo- »M Wchinmr
parterre mit separatem Eingang und
BttrfcherHklbe per 15. Juli mieth-
frei.

« . Gleich , Mechaniker,
Rovnstr . 15.

Zn vermiethen
ein fein mööl . Zimmer auf sofort .

Babnhofstrqße 8, 1 . Et . r .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine kleine Ob «r -
mohmmg »
Bäckermstr. Harm - , Marktstr . 16 .

Zu vermiethen
eine 4räum . MLsstzsshttattg mit
Wafserl . u . Zub ., mtl . Miethe 15,25 M .

Md . Br « « s , Bismarckstr . 36o.

Zu vermiethen
ein größeres rmmSbl . Zkrimrr
mit KochrwrichtOlM .

Roonstraße 89, 2 . Et . l .

Zu vermiethen
zum 1 . August evrntl . sofort eine
4r . Gtag «« wohNttUg , Friederiken¬
straße 6 . Näheres bei

G . 8 « tt «r , Bismarckstr . 55 .Zu vermiethen
zum 1 . August eine dreiräumige
Etagevwskttuug .

Neue Wilhelmsh . Str . 70 . Zu vermiethen
zum 1 . August eine dreiräumige
Ob «rwshu «mg .

B . Alstznsr , Marktstr . 40 .

2 « vorruleÄiSii
zum 1. November ein Lad «» nebst
Wohrm « g .

Zu erfr . Bismarckstr . 60, I . l . Zu vermiethen
auf sofort eine gut mSA . St « S«
« . SchlaMrch « für 2 junge Leute.

B . W «tz» «x, Marktstr . 40 .

Zu vermiethen
auf sofort ein gut « SblirteS
Wvhu - A« d GchlakiMW ««.

Marktftraße 9, II . l ., n . Thor I .

Zu vermiethen
eine kleine 3räum . GtagD « woh » » ttA
mit Wasserleitung .

Müllerstraße 23 .

Mr zwei Mann .
Augustenstraße 11. 4 räum. Wohnung

sofort gesucht .
Gest. Offerten an die Expedition

dieses Blattes unter P,. R .

Zu verkaufen
ein Kin - «rMM «tt .

Heike « , Tonndeich 8 .



Zu verkaufen
m . hr ere junge Hmrds , 7 Wochen alt ,
Rasse dänische Dogge, kräftige und
starke Thiere .

A . Savdfs -ch- ,
Bant , Neue Wilhelmshavenerstr . 59 .

Zu verkaufen
L zweiAtzigtzs Ki«dsrp«tt,
L fast uetrer- Breakwagen ,
L fr« rBWches Billard .

». G . Mrsdröe , Jever , Schloßstr .
Ein schöner echter

Dülmimer -K»ml
klllig zu verkaufen.

Ursskr « , Bant am Markt ,
Hafenstraße 1.

Zu kaufen gesucht
2 Fuder gut gewonnenes He « .

Arniugs Kotes.

Gesucht
rm MmtdMWäÄcherr .

Marktstraße 45 .

Gesucht
veaetarifcher Mittagstisch .

Offerten unter § . 4 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht
umständehalber zum I . August ein
bescheidenes junges Mödchs » , welches
sich mit Hilfe der Hausfrau sämmtl .
Häusl. Arbeiten unterziehen muß .

Ed . Kshtt , Varel a . Jade .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger H « ttSdiS « Sr ,
der auch mit Pferden umzugehen tveiß.
Gute Zeugnisse durchaus erforderlich.

Krmngs Kotek .

Nicht zu übersehen !
Sofort ges . sol. Herren auch a. d .

kl . Ort . z . Kigarrenv erkauf a . Wirthe ,
Restaurateure u . Privates Vergüt .
Mk . 120 pr . Mon . od . hohe Prov .

Off . u. LV8S befördert H. L.
Dauöe L Ko ., Kamburg .

eine geräumige Werkstatt , paffend
für eine Kupferschmiedeund Klempnerei
in Heppens . Bon wem ? Zu erfragen

Verl . Gükerstr . 24, 1 Trp .

Gesucht
ein Tischler auf dauernde Arbeit .

AS « « S,
Augustenstr . 9 .

zum 1 . August ein junges MÄdcher ».
H . NsLH , Neubremen .

Gesucht
zum 1 . August d . I . fttr einen Herrn
ein MmWM ! im alten Theil der
Stam zum Preise von 12 — 15 Mk.

Off . u . L . a . d . Expd . d . Bl .

Gesucht
auf sofort eine AMKSS oder Asa «
zum Stillen eines Kindes .

R . Wchaltz - ,
Kaiserstr . 15, part .

Gesucht
aus sofort ein kräftiger HlMSkurcht .

G . Henke », Wallstr . 4.

zum 1 . August ein tücht. MSdchStt .
Frau Lnttse , Wsmarckstr . 55.

Gesucht
auf sofort ein Küchs « mSdch »tt .

Hott » Prinz Heinrich .

Gesucht
zum 1 . August eine Köchin .

Offerten zu richten unter L
an die Exped . d . Blattes .

Junger Mau » ,
in d. Buchführung , schristl. u . Lager-
arb . bew ., sucht Beschäftigung evtl,
auch im Offerten - u . Adressenschreiben.
Off . u . M . 8 . a . d . Exp . d . Bl . erb.

Empß - nge Grde August d. I . Me SchiWadimg prima GaH
gesiebte

schottische Nußkohlen,
die ich pro Last — 4000 Pfund — mit 35 Mk . frei vors HarA
empfehle . Bestellungen nehme schon jetzt gerne entgegen .

M .

Isi- küstliodotv
lusstr LW

Dose 30 kitz .

- Msa «iüe»r . <MüNAo INsÄsÄs MrÄ
MV" Z » Kaö« n in aWe-n S,r/OK -ttsn .

- SsrreWjvsich »st»»A : L'«oLs !, Hp
'EMLs , LLMVVsr. >

WZGL ° - MWÄ MGZMGtMkGW

von

6 . 3 . MMvM K
Ausschank folgender ff ., nur aus Hopfen , Malz und Wasser

hergestellten 4 Biersorten :

ZLGM O,S LetL -,

M. M . Km, Ms?» 10 8fg.
kl a pp » n » .

8. ll. ij. 888 LkWMLMP VW

verbunden mit Volksfest
wird folgendermaßen gefeiert, wozu sämmtliche Vereine des
östlichen und westlichen Theils ergebenst eingeladen werden.

1 . Anfang des VoWftstes 3 Uhr .' - 2 . Abmarsch der Vereine zu Tonndeich um 7 Uhr von
Herrn Sauerwein .

3 . Umzug fSMMÄicher Vereine um 7' / , Uhr von Herrn
Scholz aus .

- 4 . Nachdem Ball im Fsstzelt .

MÜWiMMR „ KamekmkMkst
"

,
MkM -

KLmMKUHMm .

ZU gtsl. Hecht «,g !
Von Hannover aus einer Geschäfts¬

reise begriffen, bin ich während der
nächsten Tage hier anwesend, um Be¬
stellungen auf Musikinstrumente , sowie,
auch aus Reparaturen an solchen zur ;
sofortigen Ausführung entgegenzu¬
nehmen. Meine Wohnung befindet sich
bei Herrn Satk KaSke , „Zum Bremer
Schlüssel", Grenzstraße . Umgehenden
zahlr . Aufträgen entgegensetzend zeichne

Achtungsvoll

Orgelbauer .

Gesunde«
1 Tttch . Gegen Jnsertionskosten ab¬
zuholen bei

F . Rieger , Älteste . 16.

K

vom L4 » bis MW L8 . Juli L8T § .

Mittwoch , den 14 . Jttli : Nachmittags 2 Uhr Versammlung
der Schützen beim Kriegerdenkmal . Ausmarsch nach dem Fest¬
platze , Kömgs - und Prämienschießen . Von 4 bis 7 Uhr Ball
und sonstige Belustigungen für die Schützenkinder . Volks¬
belustigungen und Concert . 8 Uhr Proclamation des Königs ,
darauf Ball in Leiden Tanzzelten .

Donnerstag , den 13 . Juli : Nachmittags 2 Uhr Versammlung
der Schütze « aus der Schlachte . Marsch nach dem Fchplatze .
Allgemeines Prämienschießen um Geldpreise und Werthsacheu .
Volksbelustigungen . Ball in beiden Tanzzelten . B n 3 bis
7 Uhr : Großes Concert im Parke . Abends : Beleuchtung des
Parkes und Feuerwerk .

Freitag , den 16 . Juli : Nachmittags 3 Uhr : Beginn des
Vogelschießens , Volksbelustigungen und Concert . Abends : Ball
in beiden Tanzzelten .

Sonnabend , den 1? . Juli : Nachmittags von 5 bis 7 Uhr :
Prämienschießen .

Sonntag , den 18 . Juli : Nachmittags 3 Uhr : Versammlung
der Schützen auf dem Marktplatze . Marsch nach dem Fest¬
platze , Prämienschießen um Geldpreise und Werthsachen , Volks¬
belustigungen , Ball in beiden Tanzzelten . Bon 4 bis 6 Uhr :
Großes Concert im Parke . Abends : Beleuchtung des ParkeS
und Feuerwerk .

1 .

2.

3 .

BesoNdeee BestiMMUNgsen
Am Donnerstag und Sonntag wird für den Besuch des Parkes
und des Festplatzes ein Eintrittsgeld von 20 Pf . gehoben .
Uniformirte Schützen und Schützenfreunde , welche sich durch das
Vereinsabzeichen legitimsten , sowie Schüler und Kinder habe »
freien Zutritt . An den übrigen Tagen ist der Zutritt frei .
Der Schießplan ist dem Hanptprogramme nachgefügt . Personen
unter 16 Jahren werden zum Schießen nicht zugelassen .
Uniformirte Schützen haben in beiden Tanzzelten freien Tanz .

Am Sonntag , den 18 . Juli , fährt Nachmittags 2 Uhr ein
Sonderzug von Wilhelmshaven und Abends 12 Uhr 10 Min . em
Sonderzug nach Carolinenfisl ; das Nähere wird von der Großherzog¬
lichen Eisenbahn -Direction bekannt gemacht .

Der Schützenverein ladet zu diesem Feste , hierdurch frenndlichst
ein.

ItzVSS », im Juli 1897 .. . . rm.
knksNisoks

ksusekuio
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Irrv Geburtstagsfeier

Verloren
em Parkst , enthaltend ein seidenes
Tach . Gegen Belohnung abzugeben

Knorrstr . 6, II . r .

Zu verkaufen
ei» Laad -GimadstHtk mit großem
Obst - u . Gemüsegarten , auf dem seit
Tanger Zeit ein flott gehendes Milch¬
geschäft betrieben wird , tagt . Umsatz
ca. 300 Liter . Offerten unter O80
an die Exped. d. Bl .

Z « sofortigem Antritt
suchr e . I . KamSurger Firma , auch in
kl . Orten , rejp . Herren z . Verkauf v.
Kigarren an Wirthe , Händler , Priv .
Bergig . M . 125 Pr . Mt . od. hohe
Prov . Off . u . V . 1 . 728 an ÜMMtein
L Wer t .-S„ Hamburg .

Ihrem lieben BsreMStvirch
küM lftini»«!!

die herzlichste« GMSwSttfchv
MM GsS «rtSLag«.

L Am Donnerstag , den 8 . d. M .,
Abends 8 .30 :

MOtiittMchmliW
D . V.

Vsmin iiumsn .

Am Sonntag , den 11 . d . Mts . :

Ausflug « ach Bockhom
Abfahrt 2 .47 . Mckfahrt 9 .55 .

Zur Empfangnahme der Fahrkarten
haben sich die Mitglieder bis spätestens
2 .30 auf dem Bahnhof emzufinüm .
Im Uebrigen wird auf das Umlauft
schreiben verwiesen.

8r . IL8wkAli « Ls » Ä« 8
VS «

findet ein von den Vereinen in AuN t gmommener

L ' A .SLGlMU
statt . Zu diesem Zweck versammeln sich der Krieger -Verein
Reuende, der Turnverein „Frischauf ", der Gesangverein „Polh -
hymnia " und der Bürgerverein Seda » in ihren betreffenden
BereinÄskalm am 8 . d . Mts .» Abends 8 Uhr, zum Abmarsch
«ach Schaar , woselbst in Gemeinschaft mit dem Bürgerverein
Reuende und dem Bürger -Gesangverein „Einigkeit " um 10 Uhr
der Fsckelzug begörnt . Derselbe nimmt seinen Weg von
Schaar durch Reuende, Sedan und endet bei dem Lokale des
Herrn Folters , wosMft nsWer KoMMSks stattfindet . Die
GeMemdebürger werde« zu dieser Feier ergebenst eingeladen und
frenndlichst ersucht , an dem betreffenden Abend zu illuminiren .

I . A.
ÜSk Igpslsks ÜL8 Xr

'
lS8Sk-VUÄ «8 8MM .

Wieting , Vorsitzender.

über :

Si« M », vM « »i« ick WMM GM NcktzL
Donnerstag , de « 8 . Juli er ., Abends 8 Uhr, in der „Kaiserkrone"

Bismarckstraße .
- Slotritt trsL IN » sflsÄvrM » «!« . ^ -

S .

ein kleines Plätzchen für « 4» 811Ä übrig hat, der eile zu
uns, er findet bei uns eine große Auswahl emgerahMter
VikVer (groß und klein), welche zum Theil sehr - Mg ab¬
gegeben werden sollen.

Kobrüäsr LlläsvUs .



M . TSVSZ ' ^ S . NL »
Mit dem heutigen Tage beginnt mein jährlich nur einmal stattfindender Saisott -Ausverklms und gelangen große Parthien in Wäsche und SäMMSk -

Smsott -Artikeln zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum Betkauf.
Als ganz besonders preiswerth hebe ich folgende Qualitäten in

hervor :

GMLGSWAGW - DS .MSSMVMÄGS »
MalitZL !. Lsmerzhemd Ms guteM Neuforee mit schöner Csrdonetspitze CS Pfg .
DuslM U. TamenheWS aus bestem HeWÄsnLuch, vsrzügüch in der Wasche, LLS , sonst 165 Pfg .
QualitSt Ul. Damenhemd ans bestem HemdenLuch , mit Achselschlrch «nd herzförmiger Paffe , 13S , sonst 18V Pfg .
OuälWtZf . Damentzemd ans bestem HemdeninH mit Achsslschlrch «nd handgestickter Paffe , LCO , sonst 22V Pfg .

Nnchtjncken in farbig 80 Pf ., weiß 93 —139 .
Damenhosen aus bestem Hemdentuch 80 Pf ., mit breiter Stickerei 93 —120 ,

sonst 120—200.
Kiuderhemden in allen Größen sehr billig.
Erstlingshemdchen und Jäckchen 12—25 Pf .

DLLLSLMSA ^ SW I
verkaufe ich , um diesen Artikel vor beendeter Saison zu räumen , zu ganz 8

wesentlich herabgesetzten Preisen. A

Herrenkragen , garantirt 4fach Lernen , Dtzd . 339 , sonst 40 Pf . pr . Stck .
Chemisetts in guter QualitSt 45 Pf . , in reinem Leinen seht nur 68 Ps «
Oberhemden , garantirt 4fach lein . Einsatz 240 , mit feinen gestickten

Einsätzen 250 Pf .
Cravatten in größter Auswahl, sehr billig. '

stelle ich hiermit zum vollständigen Ausverkauf und sind die Preise hierfür bis
zu 39 °/o ermäßigt .

Ferner empfehle ich :
Eine Parthie ächte led - rfarb . Ki -id - rftnimpfe

* * LvLLLLLLL L
Eine Parthie ächtschwarze Damenftrümtzfe , engl, lang , Paar PO, 25. 35, 50 Pf .
Eine Parthie Herren -Schweißfocken , nicht einlaufend, Paar 30 Pf . -
Eins Parthie Knabenblonfen und Waschanziige zu Ausverkaufspreisen .
Eine Parthie Ssmmer -Maceo -Hemden rmd Jacken , angenehmstes und leichtestes Unterzeug für den Sommer, 90 und 120 Pf .
Eine Parthie SomMer -Maeeo -Hosen , Stück nur 1 Mk.
Eine Parthie WirthschafLsschÄrzen mit Achselbändern, extra weit, 85 und 110 Pf .
Knaben -Strohhiite verkaufe ich jetzt zu jedem annehmbaren Preise.

U « M - sZW X . LllWj , RlMsir . 92

A

MnsNieke 2ükn ^
ollvs Dsvtsollv^- Oavwsv uv6. ollvs äis IVurrisI ?u ovtlorvov vov

2,60 sv .
LeiirvsrÄosss 2adv2isllsv 1,00 .
Diorvl-sv vov 1,00 sv .
2ädvs relniLSv 0,75 .
8okorü §s Otzdiss-Rsxaratvrsv von 1,50 an.
LLlllsolit Msssväs Osdisss vsräsv billig vrvKskasst .

LftavksvkasssvivitAisäsr llastsv bsäsutsväskrelsermässiguvADvstsrvittslts valbsDrsiss .
Lprsoll̂ sit vov 8 IItu - NoiMvs bis 8 Hbr ^ .boväs .

W . MZVMWLGW '
y

KoossLrusss SS .

Wster steler Hsf . UüstersteL.
3 »« KßÄ -ZWtzmseß mpsehle « cke LsklUie «.

Lpsisen llnü KstiSnks bestens .

dwtq , lim II. il . W § . : Krsrur ÜM « i ml 8sü .
AAMg , ÜN lL e! u !i : klil !88 ^ kki .l.

Es ladet freundlichst ein
F '

rrss . /rr - r .

De »

AlikikMllWs
von

Aichln
übertrugen wir dem Schuh¬

geschäft

z . 8 . 8,W .
Roonstraße 95 .

btt» Herr L ko.,
Frankfurt a . M .

ißkierpoküle,
Milikfettm ,

FlieMglässr
halte empfohlen .

ämo !ö Losssl.

Zur Theilnahme an der Feier des
70jähr . Geburtstages Sr . Königl .
Hoheit des Großherzogs von Olden¬
burg (Protector des O '-denb . Schützen¬
bundes ) versammeln sich die Schützen
von Wilhelmshaven und nächster Um¬
gegend am Donnerstag , den 8 .
d . Mts . , Nksads preis . 8 Uhr ,
im Parkhaus , diejenigen Schützen von
Bant und Umgegend WbSKds prZS »
V Uhr im Schützenhause zu Bant .

Anzug : Uniform ohne Gewehr und
Tasche . Vollzähliges Erscheinen sämmt -
ticher activen Mitglieder unbedingt
erwünscht .

ZW M WiWrm

Reue

Zu vermiethm
umständehalber Per August eine schöne
3räum . Uutsrwshsurrg an ruhige
Bewohner . Preis 210 Mk .

^ Bant , Neue Wilhelmsh . Str . 59 .

Verloren
auf dem Festplatze in Altheppens
eine CyliuLernhr .
Abzugeben gegen Belohnung

Fortificationsstraße 5 .

empfiehlt
3 Stck . 88 Pf .

9 . l -utcksr .

Gesucht
zum 1 . Auei ' 7 cm zuverläsfiges er¬
fahrenes T !e « " er; dche » .

m ev^ BreitSUster « ,
s' -terstraße .2 . 'Frau

Verm eer fiastvirtd«
von Want , Keppens « nd Neuende .

MMMsämliW
am Dounsrstag . de» 8. Juli ,

Nachmittags präc . 3 Uhr ,
beim Kollegen Maes in Heppens .

Um pünktliches Erscheinen wird ge¬
beten .

Die Tagesordnung wird in der
Versammlung bekannt gemacht .

» er vorÄML .

ksvsIIötiÄsn - Vvroin .

Zur Feier , des 70 . Geburtstages
Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs
von Oldenburg werden die Kameraden
gebeten , am DsnNerstsg , ds » 8 .
IM , Abends 8 Uhr , sich im Hotel
Eggen mit Damen einzufindsn .

Um zahlreiche Betheiligung wird
gebeten .

Hsr VsMtWä .
Ferern fm

Ltzseltlllb
«ÜIisIilirU » ».

Heute Donnerstag :

ill Kü
ZM Z»xZLV8 .

Xs»k»2>Mcher Vorei».
M s «M8im lO ÜAbikE
findet bestimmt am Douusrßtaa ,de» 8 , d. Mts ., statt. Abfahrt
6 .19 Morgens . , , ^

Baut .
Dis nächste

lAonskvörssmmiung
findet AmstkNde halber erst am
Wjittwrsvk , Äss , 14 .
Abe »ds 8 Uhr , bst Kruse ,
„Barrter Hof ", statt .

Ssr Vsr8tüllü .

Oeöurts - Anzeige .
Durch die glückliche Geburt eines

gesunden TöchtercheuS wurden hoch¬
erfreut

O . TIM » » und Frau
geb . Kummer .

Geburis - Anzeige
Durch die Geburt eines muntere

Knabe » wurden sehr erfreut
krsvL SLksrl Mil Fmi

geb . Butler .

Vkrlodungs - tlnroige
Nslvs VsrlodvvK mit Vrl. IL« nr

^ Urvi 'tk, loolltsv äss vsrstorbevv
Hsri 'v Obnrlsg 41b «rt ! vvä ssivs
Iftav OsivaMiv Dil », Asb . Divstiuson
iv Lrowsv , llsollrs lost rvioii »v2v
26iASV. . .

Vttlislmsllavsll , üv llvtt 1897 .

Disvtsvsvt 2vi Los.
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Mlhelmshavm . (Telephon Nr . 16 .) Hierzu eine Beilage .



13 . Drei Frauenherzen .
Noman frei nach dem Amerikanischen .

Bon Erich Friesen ,
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)

„ Es ist ziemlich gleichgültig , was Gavotti sagt, " unterbricht -
cr sie hest ' g . E -n armer Schlucker wie er , der in seinem leeren
römischen Palast säst verhungert , sollt : sich hüten , ein Fest wie
d .cseS mit seiner Kritik zu verunglimpfen, "

Nora wirft einen raschen , forschenden Blick unter den langen
Wimpern hervor auf Baron Edgar . Seine gern .chie Ruhe täuscht
sie nicht / sic weiß , daß cs nur eine Frage des Augenblicks ist,
wann feine Eifersucht losbricht .

„ Das sehe ich nicht ein, " bemerkt sie sanft , indem sie in
einen der vielen Pfade einviegt , die zum inneren Park führen .
„ Er hat guten Geschmack . Auch vergessen Sie , daß er mein
Freund ist, Baion ! "

„ Nur ein Freund ? "

Jede andere Frau würde sich nach dieser insolenten Frage
voll tiefster Empörung von dem Manne abgewandt haben .

Nicht so Nora .
„ Mein ,Liebhaber " , meinen Sie Wohl ? " lacht sie leise . „ Fast

sieht es so aus . . . Aber auch ein erhörter Liebhaber ? Nein .
Er ist eine Null — ich gebe es zu . Aber er ist hübsch, liebens¬
würdig und — nützlich . "

Wieder ziehen sich Baron Edgar 's Brauen unwillig zu¬
sammen .

„ Herr Rolfs scheint sehr vertrauensselig zu sein ! "

„ Mein Gatte weiß , daß seine Ehre in meinen Händen gut
aufgehoben ist, Baron Edgar ! " ruft sie pathetisch , während ihre
Augen lustig zwinkern und unter den halbgeöffneten Lidern ein
feuriger Blick hervorblitzt .

Sie zieht ihre Schultern empor und giebt ihrem Körper
einen kleinen Ruck, wie ein Vogel , der im Begriff ist, davonzu -
fliegen . Dann klappt - sie geräuschvoll ihren Fächer zusammen .
Ihre Augen suchen Baron Edgar ' s Blick , während sie einige
Sekunden lächelnd , wie wartend still steht .

Der Baron giebt den Blick nicht zurück . Ihre kleinen
schauspielerischen Tricks verletzen ihn .

Und doch — sie sieht so zauberhaft schön aus , mit den
funkelnden Augen , den lächelnden Lippen und den weißleuchtenden ,
nackten Armen , auf welchen das Mondlicht zitiert . . .

Eine heiße Röthe steigt in des Mannes Stirn .
„ Wenn Sie meine Frau wären — ich glaube , ich würde

Sie tödten !" murmelt er heiser .
„ Wirklich ? "
Sie nähert sich ihm und legt ihre Hand leise auf seinen Arm .
Er rührt sich nicht . Finster schweigend blickt er zu Boden .
„ Glauben Sie mir , Baron ! Wo ich wahrhaft liebe , bin

ich nicht falsch. Wenn wir Beide mit einander verheirathet
wären — ^

Noch immer meidet er ihren Blick .
„ Einst glaubte ich , Sie wären mein mit Leib und Seele, "

murmelt er wie zu sich selbst , und jetzt — "

„ Und jetzt — " wiederholt sie mit leicht vibrirender Stimme .
„ Fahren Sie fort !"

„ Wozu I Was stll ich Ihnen sagen !"

„ Nichts vielleicht . , . Nur , daß Ste mich längst vergessen
haben ."

„ Vergessen ? Nein . "
Mit übereinander geschlagenen Armen steht er ernst und

finster da .
Aergerlich tritt ste einen Schritt zurück . Ein mißmuthiger

Ausdruck entstellt ihre schönen Züge .
Doch nur kurze Zeit / dann lächelt sie wieder .
„ Edgar !" flüstert sie innig .
Er zuckt zusammen . Ein leiser Seufzer entringt sich seiner

Brust . Welch ' eine Macht besitzt der Ton seines Namens aus
idiesem Munde ! . . .

„ Warum zanken wir uns eigentlich ? " fährt sie tief auf -
athmend fort . „ Freuen wir uns , daß wir nach so langer Zeit
wieder einmal zusammen sind und — "

Sie zögert .
„ Und ? "

„ — und — uns lieben ! "
Das Wort ist heraus . Ihr Athem geht rasch . Mit beiden

Händen streicht sie das Lockengewirr aus der glühenden Stirn .
Er macht verzweifelte Anstrengungen , dem dämonischen

Zauber , den dieses
'
Weib auf ihn ausübt , zu widerstehen .

Jetzt streckt sie die Hände nach ihm aus . Zu ihren Füßen
liegt tiefes Dunkel , während ihr Antlitz hell vom Mond be¬
leuchtet ist .

Da stößt ihr Fuß an eine Baumwurzel . Sie schwankt .
Unwillkürlich schlingt Baron Edgar den Arm um ihre Taille ,

um sie zu stützen .
Im nächsten Augenblick liegt sie in seinen Armen . . .
Ihm ist , als höre sein Herz auf zu schlagen . Sein Athem

stockt . . . O Erinnerung !

„ Haben Sie sich verletzt ? " flüstert er , sich über ste neigend .
„ Nein , o nein ! "
Die Worte sind kaum verständlich . Ihr Antlitz ruht an

seiner Brust . . .
Der Baron wird unruhig . Das hat er nicht gewollt ! . . .

Aber da Nora sich nicht bewegt , muß auch er still halten .
Noch ist er seiner Gattin nicht untreu gewesen — wenigstens

in Thaten . Aber jetzt -
Die grünlichschillernden Augen der schönen Sirene brennen

in die seinen, ' sie ziehen seinen Kopf förmlich herab . Er fühlt
ihren Athem auf seiner Wange .

Gleich einer Vision steigen vor ihm Jsolde
' s edle, marMor -

bleiche Züge auf, - ihre seelenvoüen Augen blicken ihn ernst und
vorwurfsvoll an . . .

Erschauernd hebt er den Kopf . Unwillkürlich lockern sich
die Arme , welche das schöne Weib umschlungen halten .

Da legt sich sanft , einschmeichelnd , ein warmer , weicher Arm
um seinen Hals .

Wieder blickt er in die funkelnden Sirenenaugen . . . Sein
Kopf beugt sich tiefer und tiefer . . .

Ihre Lippen finden sich in brennendem Kuß . . .
Ein Geräusch weckt die Beiden aus ihrer seligen Weltver -

gessenheit . Wer konnte ahnen , daß diese wenigen Secunden be¬
stimmend für eine ganze Reihe Menschenleben sein würden !

„ Horch ! Was ist das ? " flüstert Nora , indem fis sich hastig
seiner Umarmung entzieht . Komm ! "

Mit gemessei en, ruhigen Sch >i tcn , als sei nichts vorge - verletzt soci . „ Da er beinahe beendet ist, wollen wir ihn nicht
füllen , bewegt sie sich langsam dem Hause zu .

Baron Edgar vermag cs nich : so schnell, aus dem Paradies ,
in welches er sich soeben gcti äumt , in die Wirklichkeit hinabzu -
stcigen . Noch zitternd vor Erregung , geht cr schweigend neben ihr .

Nora dagegen ist voller Leben . Sie plaudert unaufhörlich ,wobei sie von Zeit zu Zeit ihre Hand leicht aus seinen Arm
legt und ihn mit zärtlichem Bück anlächelt . . .

Ihre Berührung duiäwukr ihn . Kaum weiß er , was sie
spricht / aber ec lauscht mit E -ttziickm dem Wohllaut ihrer Stimme .
Er erwidert ihren leidcnschaftdurchglühten Buck . . .

Isolde ist vergessen .
Als sie dem Hause näher kommen , zuckt Nora zusammen .

Auf der Veranda steht eine dunkle Männergcstalt und schaut in
die stille Nacht hinaus .

„ Mein Mann !" murmelt Nora . „ Biege links ab !
gehe geradeaus ! "

Und mit nachlässigen Schritten steigt - sie die Treppe
Veranda empor .

Ich
zur

Das Geräusch , welches Baron Edgar und Nora aus ihrem
Liebestraum gerissen , waren leichte Fußtritte , verbunden mit
leisem Kleiderrauscheu .

Als die Beiden davoneilen , wird neben dem dichten Jmmer -
grüngebüich , welches sie bis dahin verbarg , Helene 's bleiches
Antlitz sichtbar .

Ihr hastig forschender Blick ruht auf ihrem Begleiter .
War auch er Zeuge der stürmischen Umarmung , des langen

Kusses , des schuldbewußten plötzlichen Auseinandergehens ? O
Gott , wie sie sich schämt ! Und dabei ist es ihre Cousine ! . . .
Die keusche , reine Mädchenseele sträubt sich mit aller Kraft gegen
das ihr aufgedrungene Bild . . .

Und Lilli ! Wenn sie etwas davon gesehen hätte — sie ,
das harmlose , heute ihrem Schutzs anvertraute Kind !

Hastig sieht sie sich um .
Gott sei Dank ! Lilli ist etwas zurückgeblieben / sie hat

nichts bemerkt !
Und wieder blickt sie ängstlich Dr . Liers an .
Mit traurigem Kopfnicken beantwortet er die stumme Frage

in ihren Augen .
„ Wie schrecklich ! " murmelt sie mit gerungenen Händen .

„ Die arme , arme Baronin ! . . . UKd Nora ! Wie kann man
doch so schlecht sein ! . . . Ach, ich wünschte , ich hätte es nicht
gesehen ! "

Große Thränen lösen sich langsam von ihren Wimpern und
tropfen die jetzt vor Erregung glühenden Wangen herab .

Sanft ergreift er die geballte kleine Hand .
„ Ruhig , mein liebes Kind ! " tröstet er sanft . „ Es ist nichts

so Außergewöhnliches , was Sie soeben sahen . "

„Aber es ist meine Cousine ! O die Schunde , die Schande !"
Und wieder schluchzt sie laut auf .
Da nimmt er in tiefem Mitgefühl ihren Kopf und lehnt

ihn sanft an seine breite Brust ? Wag es sich ausweinen , das
arme Kind , das soeben den ersten Einblick in die Schlechtigkeit
der Welt gethaii !

„ Helene ! Helene ! Wo bist Du ? "
Lilli 's Helle Stimme ist es . Schon steht das Kind vor den

Beiden , mit verwunderten Augen bald die Schwester , bald den
Arzt anblickend .

Hastig hebt Helene den Kopf von des Mannes Schulter und
versucht , ihre Thcänen zu trocknen .

„ Warum weinst Du ? Wer hat Dir was gethan ? " ruft
das Kind heftig .

Helene schweigt .
„ Deine Schwester ist ein wenig nervös . Aengstige Dich

nicht , Lilli !" sucht der Arzt zu trösten .
Aber das Kind läßt sich nicht so schnell beruhigen .
„ Nein , Hella weint nicht gleich ! " ruft sie ungestüm , „ l

muß was Besonderes sein .
"

Die klugen Augen wandern unruhig hin und her , als ob
ste den Gegenstand suchen, der die geliebte Schwester in solche
Erregung versetzt .

Plötzlich zuckt ein Blitz der Erkenntniß in dem schmalen
Gesichichen auf .

„ Ich weiß ! Die Nora ist es gewesen , die rothe Schlange !"

ruft sie, mit dem dünnen Zeigefinger nach der Richtung deutend ,
wo sie vor Kurzem die Cousine und Baron Edgar verschwinden
sah . „ Ich habe sie nie leiden können , Du weißt es ! "

Und das Kind bricht in Thränen aus , ohne den eigentlichen
Grund derselben zu wissen .

Das giebt Helene ihre volle Selbstbeherrschung wieder .
Zärtlich streichelt sie die feuchter . Wangen der Kleinen .

„ Beruhige Dich ! " tröstet sie, wie vo - hin Dr . Liers sie zu
trösten versuchte . „ Es ist wirklich nichts . Es war nur so heiß
im Saal . Und hier die plötzliche Kühle — "

Doch Lilli schüttelt ungläubig den Kopf .
„ Nein , es ist die Nora !" be arrt sie . „Und der Baron

Edgar ist auch mit Schuld . Hast Du nicht die Blicke gesehen
— neulich auf unserm Theefest — "

Da legt sich sanft eine Hand auf ihren Mund .

„ Keinen Unsinn schwatzen, Kleine ! Unk daß Du mir zu
Niemandem von dieser Begegnung sprichst , höDt Du ? Auch
nicht davon , daß ich geweint habe ! . . . Kann ich mich auf
Dich verlassen , Lilli ? "

Mit wichtiger Miene streckt das Kind die Hand aus .

„ Du kannst Dich auf mich verlassen , Hella . "

„ So wollen wir gehen ! "

Und mit dem Kinde zwischen sich, lenken die Beiden ihre
Schritte dem Hause zu, aus welchem soeben die einschmeichelnden
Klänge des Donau - Walzers von Strauß herüierschallen .

Als sie die durch rothe Lampen matt erleuchtete Halle be¬
treten , fällt ihr Blick zuerst auf Nora , die graziös hingegossen
in einer Causeuse rubt und den neben ihr sitzenden Pnnzen
Gavotti anlächelt , während Herr von Lckienftröm in einiger Ent¬

fernung an einer Granitsäule lehnt und die Beiden beobachtet .
Beim Anblick ihrer Cousie faßte Helene Lilli ' s Hand fester /

nervös beben ihre Lippen . Sie ist zu erregt , um zu bemerken ,
auf wem Ltliensttöm 's glühender Blick ruht .

Jetzt kommt er auf sie zu .
„ Es ist unser Tanz , gnädiges Fräulein ."

Verwundert hlickt sie ihn an . Ist die Zeit wirklich so
schnell vergangen ? Hat sie den Tanz , auf den sie sich den

ganzen Abend gefreut , verpaßt ?

„ Sie scheinen den Walzer vergessen zu haben,
" fahrt er

erst anfangen zu tanzen ."

„ Ich habe ihn nicht vergessen, " stotterte sie „nur — "
Sie zögert . Was soll sie sagen ? Wie ihm erklären ?
„ Nuc ? " wiederholt er spöttisch, „ Sie haben vollkommen

Recht ." -

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
— * lieber die Sommerwohnung der Kaiserin theilt ein

Artikel des „ B . L . A . " folgende Einzelheiten mit : Am 6 . Juli
hat Kaiserin Auguste Viktona ihren Sommeraufenthalt in dem
schönen Bergstädtchen genommen , das zu den Perlen der bayerischen
Alpen -Sommerfrischen gehört . Unseren Lesern dürste es von
Interesse sein, Näheres über die Einrichtung der kaiserl . Sommer¬
wohnung zu erfahren . Hofrath Reichel ist bereits mit mehreren
Beamten , Schloßcastellanen , Silberverwaltern und Dienern in
Gmund resp . in Tegernsee eingetroffen . Die von der Kaiserin
zu bewohnende Villa , das Sengerschlößchen , ist so überaus
glänzend eingerichtet , daß zur Vervollständigung des Haushalts
nur Tischgeräth , Silberzeug und Bettstellen mitgeführt zu werden
brauchten . Als im Frühjahr durch einen Herrn des Hofes die
Villen Tegernsees behufs eines Sommeraufenthaltes der kaiserl .
Familie besichtigt wurden , faßte dieser ganz besonders die
herrliche Villa des Herrn Kemmrich , eines Rheinländers und
früheren Offiziers , ins Auge und richtete an den Besitzer die
Frage , ob er gesonnen sei, seine Villa einer hohen Herrschaft für
den Sommer zu vermiethen . „ Nein , niemals "

, entgegnete der
Besitzer , „ es sei denn , der Kaiser oder seine Gemahlin kämen
hierher zum Aufenthalt . " Als Herr Kemmrich nun erfuhr , daß
die Kaisersamilie die Mietherin sei, machte er seinen Ausspruch
wahr und stellte nicht nur sein Heim sofort zur Disposition ,
sondern auch seinen Pferdestall nebst Pferden und Stallbedienten ,
sowie seinen Kuhstall , in welchem das herrlichste Alpenvieh steht ?
— Das Acußere des Schlößchen — dieses selbst liegt mit seinen
Nebenbatuen inmitten einer herrlichen Gartenanlage in Rococo -
stil und eines Parkes , der mit seinen mächtigen Tannen und
Fichten , Buchen und Eschen hinadreicht bis zur llttmcuth —
macht in seinen gleichgegliederten Zopfformen einen malerische »
Eindruck . Die Hauptsayaüe wird , so schildern die „ Münchener
Neuest . Nachr . " , von zwei über Eck gestellten Kuppelthücmen
flankirt , die man fast von allen Punkten des Sees aus sicht .
„ Von den Fenstern des Schlosses , den Altanen und der ver¬
schließbaren Glasveranda genießt man einen entzückenden Aus¬
blick auf den See , auf das im lauschigen Grün liegende Tegern¬
see mit seinem dominirenden Schloß und auf den reichen Berg -
kcanz , der diesen idyllischen Erdenfleck wie ein Kleinod um¬
rahmt . . . . Im Parterre kommt man zuerst in die Zimmer ,
die für den Hofmarschall bestimmt sind : ein Arbeitszimmer und
ein Schlafzimmer . Der Speisesaal mit seiner getäfelten Decke,
geschmückt mit trefflichen Rubens - Copien , führt auf die gedeckte
Veranda . Hier flehen prächtige Palmen , orientalische Möbel u .
s. w . Der Blick schweift hinaus auf den wohlgepflegten Garten /
das Plätschern eines Springbrunnens unterbricht die träuMrische
Ruhe , die hier überall herrscht . An den Speisesaal stoßt

' ein
opulent ausgestattetes Rauchzimmer , hieran ein Lesezimmer , in .
dem eine reiche, werthvoüe Bibliothek steht . Eine . Treppe führt ,
uns nun hinab in den großen Mufttsaal . Dieser ist Wohl das
Köstlichste , was das Haus birgt . Er ist etwa sechs Meter hoch,
im reinsten Zopfstil ausgeführt . Decke und Wände zieren
reizende Stuckornamente und kostbare Gobelins , prächtige
venetianische Lustres verbreiten ein warmes , weiches Licht . Etwa
in halber Höhe des Saales ist ein Orchesterpodium angebracht ,
dessen Balustrade aus Eichenholz reiche Schnitzereien ausweist .
Auf einem Flügel liegt eine kostbare , gestickte Decke aus blauem
Plüsch , eine entzückende arabische Arbeit . Werthvolle Vasen , ein
Marmorkamin , seltene Geweihe , Bilder und Palmen schmücken
noch Wetter dm Raum , der so recht geeignet ist zu innerster
Sammlung für einen Kunstgenuß . Zum ersten Stock führt eine
breite Hvlztreppe . Hier befinden sich : das Schlafzimmer für
die kleine Prinzessin Viktoria Luise und ihre englische Bonne ,
das Badezimmer für die Prinzessin , beide Gemächer mit ein¬
ander durch eine Thür verbunden . In dem Schlafzimmer
hängen unter einer Reproduktion des bekannten Bildes Ferd .
Kellers , die „ Apotheose Kaiser Wilhelms I . des Siegreichen "

,
hochinteressante und werthvolle Reliquien : in einer Kapsel eine
silberglänzende Haarlocke Kaiser Wilhelms I . , die, bevor er in
den Sarg gelegt wurde , abgeschnitten worden ist / ferner je ein
Lorbeerblatt von den beiden Kränzen , die die Großherzogin von
Baden und Kronprinzessin W -lhelm einerseits und Fürst Bismarck
andererseits am 9 . März 1888 am Sarge des Kaisers nieder¬
legten . — In dem anstoßenden Salon erregen vor allem herrliche
geschnitzte indische Möbel , die Polster mit rorhem Damast über¬

zogen , unsere Bewunderung . Das Boudoir der Kaiserin , ganz
'

hellgelb in italienischem Rococo gehalten , ist eine Jöealschöpfung
künstlerischen Geschmackes . Schwere persische Vorhänge , einige
vorzügliche BilSer , darunter eine schöne Rubens - Copie , bilden
neben anderen köulichen Kleinodien den Schmuck dieses Gemaches .
Vom Boudoir aus kann man auf eine Altane treten , die neben
der Veranda den schönsten Anblick gewährt . An das Boudoir
reiht sich ein mit berückender Pracht ausgestattetes Zimmer in
arabischem Stil . Kunstvolle Perlmutterarbeiten , entzückende
orientalische Waffen , schwellende Polster füllen den Raum . In
dem Schlafgemach der Kaiserin , das ebenfalls die heitere Pracht
des Rococo entfaltet , ist unter anderem eine Jntarsienarbeit be-
merkenSwerth , ein Wunderwerk , das gleichzeitig als Nähtisch ,
Spieltisch und Schreibtisch verwendbar ist . In dem anstoßenden
Badezimmer fällt besonders ein werthvolles silbernes Toilette -

serv ce aus . — Wir wandern nun noch in den zweiten Stock .
Das Trepp nhaus ist wieder mit Waffen und allerhand Raritäten

angesüllt . Die Etage enthält die Zimmer für den unmittelbaren
Dienst , u . A . die Gemächer der Hofdame der Kaiserin , die eben - ,
falls mit feinstem Geschm . ck ausgestattet sind . Dann folgen
Zimmer für die Dienerschaft , ein Gemach mit mächtigen Schränken
für die Garderobe der hohen Frau u . s . w . — Nun noch einiges
Wenige über die Nebenbauten . In der sogen . Villa wird die
Beschließerin der Kaiserin wohnen . Hier sind auch die Wäsche¬
kammern , die eine blendende Fülle von Wäsche enthalten . Im
sog. Bauernhaus wohnt der Leibarzt Dr . Zänker . Auch diese
Räume wie die der Beschließerin sind sehr gediegen ausgestattet .
Man glaubt nicht , in einem „ Landhause " sich zu befinden . In
dem „ Bauernhause " ist auch Telephon und Telegraph unter¬
gebracht . Letzterer steht direkt mit Berlin in Verbindung . Die
bayerische Verkehrsbehörde hat die Einrichtung dieser beiden
Verkehrsmittel außerordentlich rasch und coulant besorgt ."



Berdittgmrg.
Zum Neubau der Deckoffizkerschule

soll die Ausführung und Lieferung
von Sandsteinarbeiten im Termin am
13 . Juli / Vormittags 11 Vz Uhr ver¬
geben werden.

Angebote sind verschlossen und Porto¬
frei mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen vorher an die Garnison-Verwal¬
tung einzusenden.

Die Bedingungen liegen hier in der
Registratur zur Einsicht aus und können
auch für je 1,25 M . abgegeben werden.

Wilhelmshaven , den 3 . Juli 1897 .
Kaiserliche

Müriue -Garuisou -Berwattuvg .

Gesucht
aus sofort ein Dieuft « KLcheu .

Auktion.
A» Imtrß «t. ie» r. Mi ,

Nachmittags 2 Uhr anfangend ,
sollen im Laden GreuzAratze SL,
EckeBörsenftraße , öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung verkauft werden :

1 . die Restbestände des Kolovitt !»
waareulagers;

2 . große Quantitäten Düten in drv .
Größen/ -

3 . die komplett, sehr gut gearbeitete.
Ladeneinrichtung mit Trettn
Borte, ca. 90 Schubladen,' ferner
Ladenlampe, Waage , Gewichte,
Schaufeln , Bonbongläser , Blech¬
dosen , 2 Trittleitern re. re . -

4. ein sehr gut erhaltener Petroleum-
Apparat mit Flügelpumpe , sowie
2-, 1- und r/2 -Liter -Maaßen
(Fabrik. W . Noll -Minden), An¬
schaffungspreis ca. 105 Mk . -

5 . ein hochfeiner Nußbaum-Patent -
Ausziehtisch mit 4 Einlagen für
ca. 18 Personen, ein Eisschrank
und zwei kleine Mantelöfen, und
sonstige nicht aufgeführte Artikel
wegen Platzmangel .

WlMLMhaW

KKKHmaml.
Barrmwoll . karrirtes

starkfädige HauSmacherwaare ,
Mtr . 25 Pf .

Lin Vsrsuoü bswoist «
SobudrinsrLs ZL33 LlISU

äas LlSÄI ^ 'ssLs
LLvk -L' ulvsr u.
seinen ersten Ltanäxuii ^ t seit
L5«ss.LlreObedaux>Lst. Uuri Liiits
nur auf äeu Ualueu „Iüedi §^
u. äiö LeiiutTUULÛ s. 2u dLbe»

Llieu kissssrev OesedLitSQ
u. Msins L ^iehsg .

Großer Laden
mit Wohnung , an bester Lage, Roon-
stratze 14, gegenüber Hempels Hotel,worin bis jetzt ein Weißwaaren- resp'
Aussteuergeschäft mit bestem Erfolg
betrieben, ist auf sofort anderweitig
zu vermiethen. Näheres bei

I . N . Popkett , Königstr . 50 .
Die bis jetzt von dem Oekonom

Herrn L aube innegehabteVoL » » » K,
Börsenstraßen-Ecke, bestehend aus 4
Stuben, Küche-, Speise - und Mädchen-
kawmer, sowie Kellergelaß, ist sofort
oder später zu vermiethen .

A . Borrmmur .

Zu vermiethen
zum 1. August eine 4räum. Hoch -
ParterreivsHuMg , desgl. eine
sräumige Etageurvohuuug mit
Speisekammer , Keller und Stall .

Müllerstraße 23 .

Zu v ^ » <iethe «
auf sofort ein möbl . Zimmer und
ein kleines Zimmer . Monatlich 8
Mark. Separater Eingang.
- Ulmenstr . 33, Ecke Müllerstraße, W

(^ ch warne Jeden vor der
cO Ueberwegung über mein
Land an der Grenzstraße, sowie
dem Wüsterholm aus der
Tränke ; auch Enten dürfen
nicht auf mein Land oder auf
meine Tränke gebracht werden.
Zuwiderhandelnde werde ich so¬
fort zur Anzeige bringen .

ZV. LMKrKZGNK.
warne hiermit Jedermann,

tztzA meiner Frau auf meinen Namen
etwas zu borgen, da ich nicht für
Zahlung haste.

Bsruhard - MSeu .

§Ms!öIs::,
(k-6?!. ge!. 0!. ssiit, eet, !nil>?sct.)bsilt m vsmgW Dassir
LlLselllsiäön, Lamrok-

reLSLtMUÜWß sto.
s, Üaovü Ll. 8,_ _

Preiswerth zu empfehlen:

M3rr st«»?. ROM«
per Flasche 80 Pfg.

Deutscher RothwelU
per Flasche 60 Pfg.

Mofel - Wein
per Flasche 50—60 Pfg.

W . ALLE ,
Wein -Handlung,

Königsteaße 66«

2 Trp . rechts im Consum.

15MM-
an esnen Herrn zu vermiethen . H

Marktstr. 12, 1 Trp . r . M

Zu vermicthc »
eine 4rsumkge Partsrre -Wshuuug
mit Wasserleitung , Bodenkammer und
Keller auf gleich oder später .

Nachzufragen bei
Gruft Reith , Gökerstr . ,iö .

Eine 5räumige

I. Ktagenwolstiung
Zu vermiethen.

- I . H . EilerS . Wallftr. 5 .

Laden gesucht.
Für ein Manusäctur- u. Confections -

Geschäst wird per Herbst ein größerer
Lade » « ebst WohtMUg an guter
Lage zu miethen gesucht . Off . unter
stV. 100 an die Exped . d . Bl . erbeten.

Ein fast neues gut erhaltenes

billig zu verkaufen. Nähere Auskunft
ertheilt die Exped. d . Blattes .

Gesucht
quf sogleich ein erf. Mädchen für
Häusl. Arbeiten für ganz oder auf
Stunden und ein Ktttdermädchen
jür Nachm. Hmterstraße 39, I . r.

erzeugt mit wenig Bürstenstrichen einen
prachtvollen, tiefschwarzen bleibenden
Glanz, schmeidigt das Leder, ver¬
braucht sich sehr sparsam und ist thate
sächlich Vesser und billiger als dir
sogenannte beste Wichse der Welt. Ru¬
in roihs « Dosen L 10 und 20 Pfg.
echt bei Hugo Lü - icke, Roonstraße ,
R . Lehmauu , Bismarckstraße , W .
WachsMUth , Marktstraße.

Alt Dllvbs L Aöllsuäork's
kLltzLl - kMtrlr - kvmMv

Slit - WiSLlL
stellt MW bst vsrbllebsLW Wbsw äis
Dolitm vollbommW visäsr Usr imä
sobüttt LssslbsL vor äsm ttottvurm .
In Dosen mit tzsbrWobsWvsisrmz s
30 W bsbso bei : IV. iV-lebsmotk .

Neustadtgödens.
Die Verpachtung der Bubeu -

plätze zum diesjährigen Volksfeste am
25 . Juli d . IS . wird auf den 10 .
Juli er ., Nachmittags 5 >/z Uhr, an¬
beraumt. Versammlungsort: Gast-
wirth ZS. Aehrends . Hierzu ladet ein

das Komitee .
M . Die Plätze für Karuffel und

Tanzbude sind bereits vergeben.

>.MWengKrZsn " KHpMm.
! Heute Donnerstag , den 8 . Juli :
kollttrt mit mMgenHem Äüzkrsüchtil.

Es ladet ergebenst ein

ä2i3 - Innig Aris-Ikss! rdZtz .

KchMfjstg
'r

4W - M «
bssittt

äas ksivsts
L.roma.

KkiststsiiW
's

Irn -kskn
bat

äsn tsivstsn
OosobwaoL .

V «r !8StNÄ «I» slr K.1ZGM SEtKGÄlkr »
uittsr I7so!tv8.drns, bsi Lg- kranoo iiiol . Vsrpaokunss.L M . Äk . 160 , 2 00 , 2 25, 2 .50, 3 00 , 3 .50 unä llödsr.

LsitänS . Löst -LkSse per ktä . Nie . 1 .20, 1 .40, 1 .60 , 1 .80 , 2 00.
LW -MsZ -SMWMWAZ . KrtzMMZ L Z8 ,

,
.

i (Ostkrlssl) . UsoptASZebML.w8tsrärrw.
I2V3 » i "MsäsrvMLänksr Zesuollt. k RWTE .

ümpksllls wöill Arossss I,»Zsr in
OKtZSS -L1sL .--LK .LLEN ,
Moi 'ä , TLIsZsI ,
DIsLsN U.LLÄ ZolLLGTl . von 13 bis 80 WM KtLrkö io

1s .no6N, Lisksro , Loä pios ooä kitebxios ,
MoÄsLÄIslSN . 25 ooä 30 MW sts -rk ,
T-K-̂ SN . : Howbui 'Asr , Lüo6burK6r , sorvis ous Lrettsro

- A
-esägtö voo 25 bis 40 ww Ltörirs .

T .s1ZLsN sie . sie .

LusiNv 8 r « Tpsl ,
^ Molmsliuvoii , voiodstr . 24 .

L LrLuss,
OrÄlNZÜr » ,88S 4 - K.WL

MeUerI - BKVMiLAeLNNg jeglicheV ^
Art «

Speeialität : Hotel- und Restaurationspersonal.

lMsMM Vor von äsr
DSNÜ8LLLSN LÄKss -LWVO ^ t -

O -SZsLLZoLKLtr
LS Ä » M « Lvl »

börZöstsllts

« M ÄGS' KsÄirrS

kiligstttggns Lctiiitruigi'iig.

ist sm reillsr, Kebrsnuler Lokuvickwllso , rmsrrsiobt !
W Lrstt iwä Lroma. Lr vsrsiwZt LSvdstv»

IVolllAssskwaekmit MUxstem Vroisv .

MsäsrlsAkn M 80, SS, 60 rmä 100 Dk. kür r/z Dkä .-
Daobst m VllbsIwsllavsL m Msn mssszsbsLäs » ^

DstallgssobMsü .

Zkörey

Vsoo 8is eia AUtss Ullä preistvertb.68

I koukeo rvoUso, äLoo knukso 8is our
i- i6NA8t6 !lbSl '

A
'
s

Vertreter ^ kür ^siMelwsks -vsa :

Lsmr . Ll8M8 .rok8ira88S . !

ZDrlss «ttschvmrnl
sind alle Hautunreinigkeiten und Haut¬
ausschläge, wie Flechten, Finnen, Mit¬
esser, Blüthchen , rothe Flecke re . durch
den täglichen Gebrauch von :
Srrgmim

'
s EllMtiMschiuchl -

Skife
v . Nergmann L Ko . in Aadebcuk-
Dresden (Schutzmarke : Zwei Berg-
männer) L St . 50 Pfg . bei KZel gzeii-
iizussii , Roonstr 75o, ftic!, . fesiminn und
«. Ls».

N8K ««°8tlkK.8SS M» . f. O,
Ofen-Reiniger.

Abhilfe bei MauchbMMguug
_ uuter Warautis ._

Größere Posten gebrauchte

Feldbahnen ,
für Bauunternehmer und Ziegeleien
geeignet, sofort billig abzugeben.

Offerten unter L . 163 an An - ,
nonccn- Expedition von Gb . HZVfKNd,
Dortmund, erbeten .

ÜLNnovSi 'Lelie LllkZA- ^Lkrik .

MvrZ
Freihrl . v . Tucher '

sches 15 Fl . M . 3,60
Münchener Bürgerbi-äi» io .. ZM
Dnkls. Kaiserbräü

Münchener Art 28 „ „ 3,00
Helles Kaiserbräu 36 „ „ 3,00Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbisr 36 „ „ 3,00
Hannoversches Malzbier 22 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,50

„ Pale Ale . , s „ „ 0,50
Harzer Sauerbrunnen 20 „ „ 3,00
Selter -Wasser 30 „ „ 3,00
Exportbier für Schiffsausrüstung,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und
Eis - "

empfiehlt

Ä . tl . MsllsWZ
Kaiserftratzr SS .

in den schönsten Farben, sowie weiß'
empfiehlt billigst die .

KrMmlkem ckss TstgeU .
—M . Vk « KÄ88 . / ^

'

Kindewagm.
ReifekörSe,
WaschkörSe,
Korb - Lehnsessel

_ derst. Holzstnhle
in großen Massen vorräthig bei

KI.
BrsmarckstratzeSv .

knMmÄie
^

SWD ?, « lL - K — MkA GN ^«««Echt in Haltbarkeit Md« laftizititt.
Fabrikat der Vereinigten Gummiw .-
Fabriken Harburg—Wien mit über
^ 3000 Arbeitern.

MMU -
^

X
i empfiehlt die

AvKMlkerei cks
RedMiW, DM WdLerlgg von TK, Z .̂j»!b>W«swrichlhiH,

Th. Sütz.
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